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jtoet breiten ©infdjniften. ®ie §anbgabung ift fegr einfach ;
ber ®ebel E wirb in bie §öge gehoben, baS Sägeblatt forait
in ben ©infcgnitt be§ 3abfenS B gebracht, bis nur nocg
bie obere ©pige be? â^bneS über ben runben 3ûpfen ger=

auSfcgaut, unb foil bann mtt bem fftüden auf ben beiben
3rügrungSfcgrauben F unb ber Schraube K, welcge burcg
ben rnnben Soffen B ginaufgegt, aufliegen; ber Igtacfen E
Wirb bann auf baS Sägeblatt gebracht. SBägrenb nun rait
ber einen §anb baS Sägeblatt leidjt auf bte beiben f5üt)r=
ungSfcgrauben F gehalten toirb, mirb mit ber anbern §anb
ber ®ebel C bin unb ger beraegt, bis er febeSmal an bie
3îegulterfcgrauben G angebrüllt rairb. Sobalb nun ber

£ebel C gegen eine Schraube G gebrücft rairb, brücft nun
auci) eines bon ben Scgräubcgen H oben am §ebel G gegen"
bie 3bbnfpibe unb gibt ibr bie gewünfcgte Krümmung. SBirb
bann ber fèebel C nach ber anbern Seite geflohen, fo rairb
ber fèebel D, an welchem ber tgatfen E befeftigt ift, ber=

mittelft eines ®aumenS am §ebel C nach linfS gebrücft,
forait baS Sägeblatt einen 3«bn rücfroärtS gefcgoben; fobalb
bann ber fèebel C gegen bte Slnfcglagfcgraube G forarat,
toirb bie Sabnfpibe Wteber gefrümmt, fobag bei jeber Se=

toegung beS Rebels 0 ein 3®bn gefcgränft rairb. Unter ber

Statte neben beut §ebel D befinbet fiep ein bestellbarer
Stnfcglag I, um ben fèebel D, refp. bem £acfen E eine

größere ober Heinere Sewegung p geben, je nacb ber ®röge
ber 3nb«ung ber Sägeblätter.

Sermittelft beS ScgräubcgenS H, foraie ben Slnf<glag=
fd^rauben G fann bie Scgränfung ber Slätter nach Selieben
eine engere ober weitere gemacht werben.

®ie §erren ©ebrüber Unecht baben auch einen Slpparat
fonftruiert, föomit bie Sägeblätter bon §anb naebgefeboben
Werben fönnen. Seibe Slpparate finb fegr leicht p bebienen.

Serfâjteksîeô.
©ihgenöfftdje Sauten unb Subventionen. ®er Stänbe=

rat bewilligte gr. 402,000 für ein fßoftgebänbe in Schaff*
häufen, 564,000 fÇr. für ein fßoftgebänbe in gfreiburg, "fjr.

323,354 für bie Stareforreftton bei Söitftein.
SBautoefen in güritg. grofee Stabtrat würbe um

einen Sîrebtt üon 3fr. 106,000 für bie ®ur<gfügrung beS

StabthauSquat bis pr SMnfterbrücfe angegangen.
— ®er 31 ä m i ft r a g e, Welche nach ©rfiellung 4ber

gerrfcgaftliigen SBogngäufer an ber Sübfeite beS ©aiSbergeS

p ben frequentiertefien ber Stabt gehört, fiebt eine weitere
bebeutenbe Serfdjönerung beoor. ©S foïïen nämlich bie

gegenüber ber „Sfronengalle" gelegenen fleinen ©ebäube,
bie p ben §intergebäuben ber ®gorgaffe gehören, famt ben

legtern abgebrochen unb an beren Stelle ein pfammen*
bängenber hocheleganter ïieubau erfteïït werben. SlIS Sau*
fumrae finb borläufig runb anbertbalb fÜiiüionen iranien
in SluSficgt genommen. ®ie Saupläne finb in ber SluS*

fübrung begriffen. Slugerbem ift an ber 3färaiftrage noch

ein weiterer Neubau projeftiert. ®aS befannte ÜJlüller'fcbe

Sefigtum an ber fJtämtftrage, @cfe Söalbmannftrage, ift
burdh tauf an bie „gtreie Sdjule" übergegangen, meldje
bafelbft ein grogeS Scgulgebäube erfteüen will.

®a§ SegrlingSpatronat Zürich erftattet feinen britten
Jahresbericht, nmfaffenb ben S^Hwurn bora 1. Januar bis
31. ®ejember 1896. 2Uan machte bie unangenehme ®r*
fabrung, bag nocg nie fo biele bon ien ßegrlingen unb
ßegriöcgtern wieber bon ihren ßegrmeiftern entlaffen werben
mugten ober einfach aus ber ßegre liefen, weil ber grögte
®eil berfelben infolge berwahrloSter ober berfehlter ©rjieg-
nng fich nicht an Siegel nnb Drbnung gewöhnt hatte; eine
ernfte SUïagnung pr beffern Jugenberjiegmtg. Sieben biefen
üblen ©grfagrungen fehlte es gintoieberum auch nicht an
günftigen, wofür eine Steige guter 3euguiffe feitenS ber

§erren fßatrone fpreegen. ®ringenb notwenbig gält ber

Sericgt bie Schöpfung beS ßegrlingSgeimS unb infolge Ser*
binbung mit §errn Sfarrer Sion ift erfreulicherweife bie

fUealifierung btefeS SrojeftS in nicht aüpferne 3eit abge=

ftellt. Sin Seiträgen lieferten bie fämtlicüjen gemeinnügigen
Slnftalten 3üri<h§ total gr. 1470, an freiwilligen ©aben
bte Stabt 4604 gr., non ©Itern unb Sormünbern würben
1886 fÇr. Segiî unb toftgelb jurücfbepglt. ®ie auSge*
tretenen Herren-©eneralfefretär trebS unb Steiner=Srunner
würben erfegt burch Hauptmann Sanbolt in 3«ri(g=:@nge
nnb Scgloffermeifter töpfe. Jm Jagre 1896 gaben fieg
90 Segrlinge unb ßegrtöcgter angemelbet, babon würben an
©efuegen prüefgepgen ober wägrenb ber fßrobejeit als un=
fägig entlaffen 36, forait berblieben in ber ßegre 54. ®er
Sericgt erftattet am Schlug ben Herren Patronen für igre
Slüge, Sorgfalt unb Dpferfrenbigfeit ben beften ®anf ab.

®ie SetriebSre^nung erzeigt an ©innagmen gr. 15,536.42,
an SluSgaben gr. 14,478.73, bemnaeg einen berfügbaren
Jfaffenfalbo bon J. 1057.69.

Jn hie jünger gegrmerïjiâtte für ©oljarbeiter fönnen
nocg einige ßegrlinge aufgenommen werben. 3nm ©intritte
ift bie Slbfolbierung bon jwei klaffen ber Sefunbarfcgule
ober ber SluSWeiS über eatfprecgenbe Sorfenntniffe erforberlicg ;
augerbem tft ein ärjtlicgeS 3en0niS über förperlicge Se*
fägigung beipbringen.

®ie Slnftalt bietet niegt nur ©elegengeit p grünblicger
©rlernung ber Schreinerei, fonbern berbinbet mtt ber SßrasiS

ancg baS 3ei<gnen unb Serebgnen, fo bag bie ßegrlinge
©elegengeit gaben, tgeoretifeg unb praftifeg in anSreicgenbem
ÜDtage fieg tüdgtige éenntniffe unb fjertigfeit p erwerben.
Slägere SluSfnnft über Slufnagme sc. erteilt ber SBerfmeifter
ber Slnftalt, Stampfenbacgftrage 15. Stnmelbungen finb an
bte ®ireftion ber Sunftgewerbefcgule p richten.

Ißrojeft einer Saig-föleggerfigule in güri^. ©ine
beachtenswerte Slnregnng machte ein Jnittatib Komitee
pregerifeger fÜleggermeifter. ßängft Würbe baS SebürfniS
einer eigentlichen gacgfcgule für baS fDleggereigewerbe für
3ürfcg geltenb gemacht. ®em Sdgulborftanbe ber Stabt
3üricg ift nunmegr ein bepgltcgeS ©efu^ pgegangen. @S

ftügt fibg baSfelbe namentlich auf ©rfagrungen ber bereits
beftegenben ägnlicgen Jnftitute in SBien, namentlich aber in
®reSben, Seriin unb SßormS. ®ie Jnitianten glauben,
bag ber Stabt bureg ©inrtegtung eines berartigen JnftituteS
feine gregen Soften erwaegfen. ®aS fîurSgelb foHen bie

Scgüler beefen, ßofalitäten, SlbWart, öetpng 2c. foil bie
Stabt liefern.

®a§ SEBarengauê „©lobftê" in Süriig eröffnet mit
Seginn ber gremben=Saifon in ber bte graumünfterftrage
mit bem StabtgauSquai oerbtnbenben fßaffage beS életropol,
im Slnfcglug an bie im erften Stocf befinblicge permanente
SluSftellnng bon ßupuStoaren unb feineren §anSgaltungS=
gegenftänben, eine © IobuS © alterte, in ber bie
fürbeng-rerabenberfegr wichtigeren fegweij.
ßanbf^aften im Silbe gegeigt, fotoie bie
Fahrpläne, ®arife nnb alle für bie gremben
wtffenS Werten Slacgricgten angefcglagen wer=
b e n. ®er Betritt ift für jebermann frei. Stugerbem gat
ber „©lobuS" bie ®epefcgen ber ®elegramm Slgenluren
abonniert unb gelangen biefe auch In bie Scganfenfter an
ber Sagngofftrage.

alte Sfaufgauê in Sürtcg, welches feit mehreren
Jagren als fKagajin für bie SJlöbel unb anbere Slltertümer
beS ßanbeSmufeumS gebient gat, ift biefer ®age bureg igre
Ueberfügrung in ben fUeubau geräumt worben nnb wirb
nun biefeS egrtoürbtge SBagrjeicgen beS alten 3ürt<g borauS=
ficgtlicg halb aus bem Stabtbilb berfegtoinben.

fBauwefen in Safel. ®er ©roge itat bewilligte 55,000
fffranfen für ©rriegtung eines SraufebabeS in Sleinbafel,
5r. 264,000 für ben Slnfauf bon ßiegenfegaften unb
3fr. 105,000 für ©rbauung bon SBogngänfern für Singer
fteHte ber Stragenbagnen.
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zwei breiten Einschnitten. Die Handhabung ist sehr einfach;
der Hebel V wird in die Höhe gehoben, das Sägeblatt somit
in den Einschnitt des Zapfens L gebracht, bis nur noch
die obere Spitze des Zahnes über den runden Zapfen her-
ausschaut, und soll dann mit dem Rücken auf den beiden
Führungsschrauben und der Schraube ZI, welche durch
den runden Zapfen L hinaufgeht, aufliegen; der Hacken D
wird dann auf das Sägeblatt gebracht. Während nun mit
der einen Hand das Sägeblatt leicht auf die beiden Führ-
ungsschrauben gehalten wird, wird mit der andern Hand
der Hebel O hin und her bewegt, bis er jedesmal an die
Regulierschrauben Ll angedrückt wird. Sobald nun der

Hebel O gegen eine Schraube gedrückt wird, drückt nun
auch eines von den Schräubchen H oben am Hebel O gegen'
die Zahnspitze und gibt ihr die gewünschte Krümmung. Wird
dann der Hebel O nach der andern Seite geschoben, so wird
der Hebel O, an welchem der Hacken L befestigt ist, ver-
mittelst eines Daumens am Hebel O nach links gedrückt,
somit das Sägeblatt einen Zahn rückwärts geschoben; sobald
dann der Hebel O gegen die Anschlagschraube kommt,
wird die Zahnspitze wieder gekrümmt, sodatz bei jeder Be-
wegung des Hebels O ein Zahn geschränkt wird. Unter der

Platte neben dem Hebel O befindet sich ein verstellbarer
Anschlag I, um den Hebel v, resp, dem Hacken L eine

größere oder kleinere Bewegung zu geben, je nach der Größe
der Zahnung der Sägeblätter.

Vermittelst des Schräubchens H, sowie den Anschlag-
schrauben 6- kann die Schränkung der Blätter nach Belieben
eine engere oder weitere gemacht werden.

Die Herren Gebrüder Knecht haben auch einen Apparat
konstruiert, womit die Sägeblätter von Hand nachgeschoben
werden können. Beide Apparate sind sehr leicht zu bedienen.

UerWàMs.
Eidgenössiche Bauten und Subventionen. Der Stände-

rat bewilligte Fr. 402,000 für ein Postgebäude in Schaff-
Hausen, 564,000 Fr. für ein Postgebäude in Freiburg, Fr-
323,354 für die Aarekorrektion bei Böttstein.

Bauwesen in Zürich. Der große Stadtrat wurde um
einen Kredit von Fr. 106,000 für die Durchführung des

Stadthausquai bis zur Münsterbrücke angegangen.
— Der Rämistraße, welche nach Erstellung ^der

herrschaftlichen Wohnhäuser an der Südseite des Gaisberges
zu den frequentiertesten der Stadt gehört, steht eine weitere
bedeutende Verschönerung bevor. Es sollen nämlich die

gegenüber der „Kronenhalle" gelegenen kleinen Gebäude,
die zu den Hintergebäuden der Thorgasse gehören, samt den

letztern abgebrochen und an deren Stelle ein zusammen-
hängender hocheleganter Neubau erstellt werden. Als Bau-
summe sind vorläufig rund anderthalb Millionen Franken
in Aussicht genommen. Die Baupläne sind in der Aus-
führung begriffen. Außerdem ist an der Rämistraße noch

ein weiterer Neubau projektier!. Das bekannte Müller'sche
Besitztum an der Rämistraße, Ecke Waldmannstraße, ist
durch Kauf an die „Freie Schule" übergegangen, welche

daselbst ein großes Schulgebäude erstellen will.
Das Lehrlingspatronat Zürich erstattet seinen dritten

Jahresbericht, umfassend den Zeitraum vom 1. Januar bis
31. Dezember 1896. Man machte die unangenehme Er-
fahrung, daß noch nie so viele von den Lehrlingen und
Lehrtöchtern wieder von ihren Lehrmeistern entlassen werden
mußten oder einfach aus der Lehre liefen, weil der größte
Teil derselben infolge verwahrloster oder verfehlter Erzieh-
ung sich nicht an Regel und Ordnung gewöhnt hatte; eine
ernste Mahnung zur bessern Jugenderziehung. Neben diesen
üblen Ehrfahrungen fehlte es hinwiederum auch nicht an
günstigen, wofür eine Reihe guter Zeugnisse seitens der

Herren Patrone sprechen. Dringend notwendig hält der

Bericht die Schöpfung des Lehrlingsheims und infolge Ver-
bindung mit Herrn Pfarrer Bion ist erfreulicherweise die

Realisierung dieses Projekts in nicht allzuferne Zeit abge-
stellt. An Beiträgen lieferten die sämtlichen gemeinnützigen
Anstalten Zürichs rotal Fr. 1470, an freiwilligen Gaben
die Stadt 4604 Fr., von Eltern und Vormündern wurden
1886 Fr. Lehr- und Kostgeld zurückbezahlt. Die ausge-
tretenen Herren-Generalsekretär Krebs und Steiner-Brunner
wurden ersetzt durch Hauptmann Landolt in Zürich-Enge
und Schlossermeister Köpke. Im Jahre 1896 haben sich

90 Lehrlinge und Lehrtöchter angemeldet, davon wurden an
Gesuchen zurückgezogen oder während der Probezeit als un-
fähig entlassen 36, somit verblieben in der Lehre 54. Der
Bericht erstattet am Schluß den Herren Patronen für ihre
Mühe, Sorgfalt und Opferfreudigkeit den besten Dank ab.

Die Betriebsrechnung erzeigt an Einnahmen Fr. 15,536.42,
an Ausgaben Fr. 14,478.73, demnach einen verfügbaren
Kassensaldo von F. 1057.69.

In die Zürcher Lehrwerkstätte für Holzarbeiter können
noch einige Lehrlinge aufgenommen werden. Zum Eintritte
ist die Absolvterung von zwei Klassen der Sekundärschule
oder der Ausweis über entsprechende Vorkenntnisse erforderlich;
außerdem ist ein ärztliches Zeugnis über körperliche Be-
fähigung betzubringen.

Die Anstalt bietet nicht nur Gelegenheit zu gründlicher
Erlernung der Schreinerei, sondern verbindet mit der Praxis
auch das Zeichnen und Berechnen, so daß die Lehrlinge
Gelegenheit haben, theoretisch und praktisch in ausreichendem
Maße sich tüchtige Kenntnisse und Fertigkeit zu erwerben.
Nähere Auskunft über Aufnahme zc. erteilt der Werkmeister
der Anstalt, Stampfenbachstraße 15. Anmeldungen sind an
die Direktion der Kunstgewerbeschule zu richten.

Projekt einer Fach-Metzgerschule in Zürich. Eine
beachtenswerte Anregung machte ein Initiativ - Komitee
zürcherischer Metzgermeister. Längst wurde das Bedürfnis
einer eigentlichen Fachschule für das M-tzgereigewerbe für
Zürich geltend gemacht. Dem Schulvorstande der Stadt
Zürich ist nunmehr ein bezügliches Gesuch zugegangen. Es
stützt sich dasselbe namentlich auf Erfahrungen der bereits
bestehenden ähnlichen Institute in Wien, namentlich aber in
Dresden, Berlin und Worms. Die Jnitianten glauben,
daß der Stadt durch Einrichtung eines derartigen Institutes
keine großen Kosten erwachsen. Das Kursgeld sollen die

Schüler decken, Lokalitäten, Abwart, Hetzung zc. soll die
Stadt liefern.

Das Warenhaus „Globus" in Zürich eröffnet mit
Beginn der Fremden-Saison in der die Fraumünsterstraße
mit dem Stadthausquai verbindenden Passage des Metropol,
im Anschluß an die im ersten Stock befindliche permanente
Ausstellung von Luxuswaren und feineren Haushaltungs-
gegenständen, eine Globus-Gallerie, in der die
für den Fremdenverkehr wichtigeren schweiz.
Landschaften im Bilde gezeigt, sowie die
Fahrpläne, Tarife und alle für die Fremden
wissenswerten Nachrichten angeschlagen wer-
den. Der Zutritt ist für jedermann frei. Außerdem hat
der „Globus" die Depeschen der Telegramm-Agenturen
abonniert und gelangen diese auch in die Schaufenster an
der Bahnhosstcaße.

Das alte Kaufhaus in Zürich, welches seit mehreren
Jahren als Magazin für die Möbel und andere Altertümer
des Landesmuseums gedient hat, ist dieser Tage durch ihre
Ueberführung in den Neubau geräumt worden und wird
nun dieses ehrwürdige Wahrzeichen des alten Zürich voraus-
sichtlich bald aus dem Stadtbild verschwinden.

Bauwesen in Basel. Der Große Rat bewilligte 55,000
Franken für Errichtung eines Brausebades in Kleinbasel,
Fr. 264,000 für den Ankauf von Liegenschaften und
Fr. 105.000 für Erbauung von Wohnhäusern für Ange-
stellte der Straßenbahnen.
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IBauwefen itt St. ©oKcti. SDtit bem begonnenen 3früp'
ting bat am füblidjen Slbpang be? Stofenberge? in ©t.
©allen, an ber Seßs, 3®inglt= unb Sretfenfiraße, wieber
eine anfebrilidje 23autätig£eit iî)ren Stnfang genommen ; über
ein halbe? Sußenb Käufer, gum Seit fepr eleganten Stil?,
werben fidj ben anbern gugejeßen.

©arganfetlättbifcfje aSeâirlëauëfteHung in Rogag. Si?
Stttte fÇebruar betrug bie 3apl ber Slnmelbungen 171
(SRagag 45, ©aßenftabt 40, Siel? 35, glum? 30, ©argan?
10, Silter? 5, Duarten 4, SßiäferS 2). ©either finb nod)
10 meitere pingugefornmen. Sroßinbuftrte nnb Sta»

fcpinenfiideret ift nod) nicbt oertreten.
Sie Sauten finb um bie ©umme oon 3fr. 8500 an

fperrn Sürer=ßtüft üergeben worben.

Sie Renobation bet Stiftëfiïihe in 3Rünfter (Sutern),
an ber fett mehreren 3apren gearbeitet würbe, foß im Saufe
biefe? 3apre? ooßenbet werben. §iegu ift noch folgenbe?
erforberlidj : ©infeßung neuer genfter, SluSbefferung ber ©tud£=

Ornamente (Rococo), ©anbmateret, Renooation ber Stltäre,
ber Sänget, ber großen Drgel unb enbttcb ber äußere S3er=

buh- Sie oerfügbaren SRittel belaufen fid) auf 34,000 gfr.
©ine au? ©acpberfiänbtgen beftebenbe Sommiffion überwacht
bie Slu?fübrung ber Slrbeiten.

Sauwcfen in Sojj. Rad) ben fßublifationen be? Se»

meinberate? betr. Saugefpanne fcpeint ficb für ba? 3apr
1897 in plefiger Semeinbe wieber eine r.d)t lebhafte Sau»
tpätigleit entfalten gu woßen. Sticht weniger al? girfa 25
Saugefpanne finb biefe? gfrühfahr fchon aufgeftcdt worben
unb foflen im Saufe be? 3apre? in Sebäuben bermtrflidjt
werben. Sa wirb hoffentlich feine ©opnungënot entftehen,
fonbern eher ba? Segentetl. Son anberer Seite wirb hier'
über folgenbe? gefcprieben: ©Inen großartigen Stuffchtrung
weift bie inbnftrieße Semeinbe Söß auf. Sor fechgig 3ahren
gäplte fie noch 1500 ©inwohner unb heute hat ihre Se»

Dölferungggahl mehr at? ba? breifache erreidjt. Dbwopt
Söß ein felbftänbtger Sorort bon ©tnterîpur ift, fo finb
both bie Srengen gw.fchen ben beiben Semeinwefen faum
toahrgunehmen, inbem Söß unb ba? gur ©tabt gehörige

Sößfelb fcheinbar ein Sange? btlben. 3ur Seit perrfdjt eine

fepr rege Sauluft, etwa 50 ©opngebäube finb im Sau be»

griffen nnb projeftiert. Sie rafth anwadjfenbe Sebölferung
bringt natürlich eine ftarfe Sermehrung ber Semeinbeau?»

gaben mit fic^. ©o fieht ber bie?jährige Soranfdßag eine

Stu?gabenfumme bon 194,000 gr. bor, bie burd) eine ©teuer
bon 9 gfr. 40 Rp. gebecft werben foß. Sor fech? Sahren
würbe ein neue?, fecp? Sehrgimmer enthaltenbe? ©djulpau?
gebaut; bie Porhanbenen Räumlichleiten finb nunmehr aße

befeßt unb wirb bie Semeinbe in wenigen Sahren Wteberum

einen Reubau erfteßeu müffen. — Sie mächtige ©ntmicflung
ber Semeinbe braute auch eine bermehrte SItbeit?lafi für
bie Sehörben, namentlich ben Semeinberat mit fid). Rtan
beabfiditigt be?hatb, it)m eine anbere Drganifation gu geben,

unb gwar foß ba? Sireftortatfhftem gefctjaffen unb ein Se»

meinbeau?fchuß, eine Strt borberatenbe Sepörbe, eingeführt
werben.

ÜBahnprojelt Uenlon-SBaunia. 3" §inweit tagte bor»

legten Rttttmocp ba? Snitiatibfomitee für ba? Sapnprojpït
Ueriîon=Sauma. Sie tedjnifcpen Sorarbeiten finb für bie

©trecfe Sauma^inwetl Ooßenbet, am Seilfiücf §tnmeil»
Uerüon foß bei günftiger ©itterung fo rafch gearbeitet

werben, baß in 3 ©ocpen ba? gange Srace fertig au?»

geftecft baltegt.

©ine Söpferfdjule für Deimberg, ©infithtige Rtänner
ber Semeinbe Deimberg unb Umgebung arbeiten eifrig an

ber Srünbung einer Söpferfdjute. ©te fnüpfen an eine

foldje bie Hoffnung, ber alten, id)önen §eimberger Söpferei,
bie biet boit ihrem ehemaligen Slnfepen eingebüßt hat, einen

neuen Sluffdjwung geben gu fönnen unb fie namentlich

fonfnrrengfähiger gu machen. ©ie aße? neue, fo finbet

auth bie Söpferfcpule ihre Segner, befonber? unter ben

Söpfern felber. Stuf Seranlaffung be? Solf?berein? ©teffi?»
bürg hielt leßten Sonntag in Deimberg §r. 3Ret)er*3Üh°ffe,
Sireftor be? SeWerbemufeum? in Starau, ein Senner ber

Söpferei be? 3«' unb Slu?Ianbe?, einen gebtegenen Sortrag
über Söpferei unb über ba? gu grünbenbe Snftitnt. Ser
Sortrag war bon über 70 Rtann befmht unb hat fichtlich
biete Segner befeljrt. @? ware wirtlich }ammcrfd)abe, wenn
burcp angeerbte Sleidjgûltigîeit nnb Surgfichtigïeit bie §etm=
berger Söpferinbuftrie bom Stu?lanbe überflügelt unb gu
Srunbe gerichtet würbe. Söunb unb Santon werben bereit'
wißtgft §anb bieten gur ©ebung unb görberung biefe?
Sewerbe?.

Sîonïprbotêgeometer. Sie ißrüfung?tonfereng be? Seo'
meterfontorbat? bat folgenben Saubibateu nach abgelegten
Prüfungen ba? ißatent eine? ®ontorbat?geometer? berltehen:
Suftab Sachofen bon Ufter, ©tani?lau? Surpan bon Derliïon
unb Sari Dîpffel bon Slattfelben. Sem Seometeifonfoübat
gehören folgenbe ®ar.tone an : 3üri<h, Sern, Sugern, Stargau,
Shurgau, @t. Saßen, ©olothurn, ©chaffhaufen, Safelftabt
unb Safeßanb. Setanntlich bürfen geometrifdje Sirbetten,
für Welche amtliche Slaubwürbigfeit in Slnfpruch genommen
Wirb, nur bon Son!orbat?geometern au?geführt werben.

SReue Sabril in ©laruë. Sem Sernehmen nach ift
ba? große fÇabrif'Stabltffement bon ©djuler, §eer u. ©ie.

in Slaru? an einen fèerrn ©tcßelberger au? Sapern
herlauft, ber einen Seil ber Sofalitäten für ben Seirteb
einer Sotb* unb fßoliturleiftenfabrif gu Per»

weuben gebenft.

IBi^nou » SRigibahn. Sie Sltiiouärberfammlnng ber

Sißnau ßiigibahn genehmigte 3ahre?bericht unb fftedjnung
unb feßte bie Sibibenbe auf 8 ißrogent feft.

„SureSfO'SßaptJe." Son ber fjirma 3- ©teinbler u.

S'omp., Slitona.-Dbenfen, ift fett Saßren unter bem Stamen

Sure?fo=lßappe etn gabrilat ßergefteßt unb in ben §anbel
gebracht worben, welche? fidj in golge feiner außerorbent»

liehen Slätte uns Sefchmeibigfeit, fowie feiner fanb= unb

ftetnfreten Scfcßaffenheit in gleicher Sßetfe, fowopl al? Sadj=
bebedung, wie al? Sfoltermittel bei gunbamenten unb feuchten

SBänben u. f. w. gang borgügltdj bewährt hat. Sie Su=
re?!o'ißappe läßt wegen ihrer Seihtigîeit bie fcpwächfte Sach'
fonftruttion gn ; fie ift gang befonber? auch für flache Säcper

gu empfehlen, ba ihre Söiberftanb?fählgteit gegen ©ntgünbung
burdS 3'ugfeuer bei einer am 4. fjebruar 1891 in Sre?ben

borgenommenen behörblichen fßrüfung auj'? glängenbfte

feftgefteßt unb biefelbe in 3folge beffen feiten? be? 3Rini=

fterium? be? Snnern al? ©rfaß ber harten Sebacpung an=

erîannt würbe. 3ahtreidje norliegenbe 3eugniffe au? ben

berfeptebenen Drten Seutfcplanb? unb be? Stu?Ianbe? be=

geugen bie großen Sorgüge ber Sure?fo=Sappe bor anbern

ähnlichen gabrifaten nnb !ann biefelbe ben §erren Sau'
Unternehmern unb Sntereffenten al? befte? Sacpbebedung?»
material nur empfohlen werben. 3um ©djluffe mödsten wir
nicht unerwähnt laffen, baß auf ber SBeltan?fteßung in
Stmfterbam 1895 bie „Sure?to4ßappe" mit bem pöchften in
Sachpappe au?gefeßteu fßreife, ber fllbernen SRebaiße, prä»

miert würbe. Srodfüren unb Driginalmufter biefer Sappe

fiepen Sutereffenten gerne gur Serfügung unb erteilt nähere

3lu?funft ber Sertreter für bie ©cpweig: Seopolb Set?mar,
Saumaterialien, Safel.

gut Setnichtung be§ §auëf^ummmeë. 3m folgenben

ertauben wir un?, auf etn Sîitteï gur Sertreibung be?

§au?f^wamme? unb ber bamtt berbunbenen fÇeudptigfeit bon

Söopnräumen aufmerïfam gu ma^en. ©? ift bie? ba?

Stntinonnin, welche? borgüglicp tetmtötenbe ©Igenfcpaften pat
unb al? foldje? ben §au?fdjwamm unb anbere Strien bon

©djimmelpilgen boßftänbig gu berniepten bermag.
Sa? Stntinonnin fteßt eine orangefarbene Safta bar,

weldje fid) in Sßaffer in beträchtlicher Stenge löft.
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Bauwesen in St. Gallen. Mit dem begonnenen Früh-
ling hat am südlichen Abhang des Rosenberges in St.
Gallen, an der Tell-, Zwinglt- und Greifenstraße, wieder
eine ansehnliche Bautätigkeit ihren Anfang genommen; über
ein halbes Dutzend Häuser, zum Teil sehr eleganten Stils,
werden sich den andern zugesellen.

Sarganserländische Bezirksausstellung in Ragaz. Bis
Mitte Februar betrug die Zahl der Anmeldungen 171
(Ragaz 45, Wallenstadt 40, Mels 35, Flums 30, Sargans
10, Vilters 5, Quarten 4, Piäfers 2). Seilher sind noch
10 weitere hinzugekommen. Die Großindustrie und Ma-
schinenstickerei ist noch nicht vertreten.

Die Bauten sind um die Summe von Fr. 8500 an

Herrn Bürer-Rüst vergeben worden.

Die Renovation der Stiftskirche in Münster (Luzern),
an der seit mehreren Jahren gearbeitet wurde, soll im Laufe
dieses Jahres vollendet werden. Hiezu ist noch folgendes
erforderlich: Einsetzung neuer Fenster, Ausbesserung der Stuck-
ornamente (Rococo), Wandmalerei, Renovation der Altäre,
der Kanzel, der großen Orgel und endlich der äußere Ver-
putz. Die verfügbaren Mittel belaufen sich auf 34,000 Fr.
Eine aus Sachverständigen bestehende Kommisston überwacht
die Ausführung der Arbeiten.

Bauwesen in Töß. Nach den Publikationen des Ge-
meinderates betr. Baugespanne scheint sich für das Jahr
1897 in hiesiger Gemeinde wieder eine r.cht lebhafte Bau-
thätigkeit entfalten zu wollen. Nicht weniger als zirka 25
Baugespanne sind dieses Frühjahr schon aufgesteckt worden
und sollen im Laufe des Jahres in Gebäuden verwirklicht
werden. Da wird hoffentlich keine Wohnungsnot entstehen,
sondern eher das Gegenteil. Von anderer Seite wird hier-
über folgendes geschrieben: Einen großartigen Aufschwung
weist die industrielle Gemeinde Töß auf. Vor sechzig Jahren
zählte sie noch 1500 Einwohner und heute hat ihre Be-
Völkerungszahl mehr als das dreifache erreicht. Obwohl
Töß ein selbständiger Vorort von Winterthur ist, so sind

doch die Grenzen zwischen den beiden Gemeinwesen kaum

wahrzunehmen, indem Töß und das zur Stadt gehörige

Tößfeld scheinbar ein Ganzes bilden. Zur Zeit herrscht eine

sehr rege Baulust, etwa 50 Wohngebäude sind im Bau be-

griffen und projektiert. Die rasch anwachsende Bevölkerung
bringt natürlich eine starke Vermehrung der Gemeindeaus-

gaben mit sich. So sieht der diesjährige Voranschlag eine

Ausgabensumme von 194,000 Fr. vor, die durch eine Steuer
von 9 Fr. 40 Rp. gedeckt werden soll. Vor sechs Jahren
wurde ein neues, sechs Lehrzimmer enthaltendes Schulhaus
gebaut; die vorhandenen Räumlichkeiten sind nunmehr alle

besetzt und wird die Gemeinde in wenigen Jahren wiederum
einen Neubau erstellen müssen. — Die mächtige Entwicklung
der Gemeinde brachte auch eine vermehrte Arbeitslast für
die Behörden, namentlich den Gemeinderat mit sich. Man
beabsichtigt deshalb, ihm eine andere Organisation zu geben,

und zwar soll das Direktorialsystem geschaffen und ein Ge-

meindeausschuß, eine Art vorberatende Behörde, eingeführt
werden.

Bahnprojekt Uenkon-Bauma. In Hinweil tagte vor-
letzten Mittwoch das Initiativkomitee für das Bahnproj-kt
Uerikon-Bauma. Die technischen Vorarbeiten sind für die

Strecke Bauma-Hinweil vollendet, am Teilstück Htnweil-
Uerikon soll bei günstiger Witterung so rasch gearbeitet

werden, daß in 3 Wochen das ganze Trace fertig aus-

gesteckt daliegt.

Eine Töpserschule für Heimberg. Einsichtige Männer
der Gemeinde Heimberg und Umgebung arbeiten eifrig an

der Gründung einer Töpferschule. Sie knüpfen an eine

solche die Hoffnung, der alten, schönen H-imberger Töpferei,
die viel von ihrem ehemaligen Ansehen eingebüßt hat, einen

neuen Aufschwung geben zu können und sie namentlich

konkurrenzfähiger zu machen. Wie alles neue, so findet

offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevereinS) sîr. 1

auch die Töpferschule ihre Gegner, besonders unter den

Töpfern selber. Auf Veranlassung des Volksvereins Steffis-
bürg hielt letzten Sonntag in Heimberg Hr. Meyer-Zschokke,
Direktor des Gewerbemuseums in Aarau, ein Kenner der

Töpferei des In- und Auslandes, einen gediegenen Vortrag
über Töpferei und über das zu gründende Institut. Der
Vortrag war von über 70 Mann besucht und hat sichtlich
viele Gegner bekehrt. Es wäre wirklich jammerschade, wenn
durch angeerbte Gleichgültigkeit und Kurzsichtigkeit die Heim-
berger Töpferindustrie vom Auslande überflügelt und zu
Grunde gerichtet würde. Bund und Kanton werden bereit-

willigst Hand bieten zur Hebung und Förderung dieses
Gewerbes.

Konkordatsgeometer. Die Prüfungskonferenz des Geo-
meterkonkordats bat folgenden Kandidaten nach abgelegten
Prüfungen das Patent eines Konkordatsgeometers verliehen:
Gustav Bachofen von Uster, Stanislaus Bury an von Oerlikon
und Karl Ryffel von Glattfeldeu. Dem Geometerkonkoüdat

gehören folgende Kantone an: Zürich, Bern, Luzern, Aargau,
Thurgau, St. Gallen, Solothurn, Schaffhausen, Baselstadt
und Baselland. Bekanntlich dürfen geometrische Arbeiten,
für welche amtliche Glaubwürdigkeit in Anspruch genommen
wird, nur von Konkordatsgeometern ausgeführt werden.

Neue Fabrik in Glarus. Dem Vernehmen nach ist
das große Fabrik-Etablissement von Schuler, Heer u. Cie.

in Glarus an einen Herrn Eichelberg er aus Bayern
verkauft, der einen Teil der Lokalitäten für den Beirieb
einer Gold- und Politurleistenfabrik zu ver-
wenden gedenkt.

Vitznau - Rigibahn. Die Aktionärversammlung der

Vitznau Rtgibahn genehmigte Jahresbericht und Rechnung
und setzte die Dividende auf 8 Prozent fest.

„Duresko-Pappe." Von der Firma I. Steindler u.

Komp, Aitona-Odensen, ist seit Jahren unter dem Namen

Duresko-Pappe ein Fabrikat hergestellt und in den Handel
gebracht worden, welches sich in Folge seiner außerordent-
lichen Glätte und Geschmeidigkeit, sowie seiner sand- und

steinfreien Beschaffenheit in gleicher Weise, sowohl als Dach-
bedecknng, wie als Jsoliermittel bei Fundamenten und feuchten

Wänden u. s. w. ganz vorzüglich bewährt hat. Die Du-
resko-Pappe läßt wegen ihrer Leichtigkeit die schwächste Dach-

konstruktion zu ; sie ist ganz besonders auch für flache Dächer

zu eàfehlen, da ihre Widerstandsfähigkeit gegen Entzündung
durê Flugfeuer bei einer am 4. Februar 1891 in Dresden

vorgenommenen behördlichen Prüfung aus's glänzendste

festgestellt und dieselbe in Folge dessen seitens des Mini-
steriumS des Innern als Ersatz der harten Bedachung an-

erkannt wurde. Zahlreiche vorliegende Zeugnisse aus den

verschiedenen Orten Deutschlands und des Auslandes be-

zeugen die großen Vorzüge der Duresko-Pappe vor andern

ähnlichen Fabrikaten und kann dieselbe den Herren Bau-
Unternehmern und Interessenten als bestes Dachbedeckungs-

material nur empfohlen werden. Zum Schlüsse möchten wir
nicht unerwähnt lassen, daß auf der Weltausstellung in
Amsterdam 1895 die „Duresko-Pappe" mit dem höchsten in
Dachpappe ausgesetzten Preise, der silbernen Medaille, prä-
miert wurde. Brochüren und Ociginalmuster dieser Pappe

stehen Interessenten gerne zur Verfügung und erteilt nähere

Auskunft der Vertreter für die Schweiz: Leopold Geismar,
Baumaterialien, Basel.

Zur Vernichtung des Hausschwammes. Im folgenden

erlauben wir uns, auf ein Mittel zur Vertreibung des

Hausschwammes und der damit verbundenen Feuchtigkeit von

Wohnräumen aufmerksam zu machen. Es ist dies das

Antinonnin, welches vorzüglich keimtötende Eigenschaften hat
und als solches den Hausschwamm und andere Arten von

Schimmelpilzen vollständig zu vernichten vermag.
Das Antinonnin stellt eine orangefarbene Pasta dar,

welche sich in Wasser in beträchtlicher Menge löst.
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SIm Beften bereitet man ftdj eine smeiprojenttge marme
mafferige Söiung, mit melier man bie mit fèaulfdjmamm
behafteten SBänbe, $ufjböben 2C. nadj bem üorhergehenben
(Sntfernen beêfelben beftreidjt unb ben SInftriâ nad) etma
3 îEagen mieberbolt. ®em Tffinchmaterial bon Söänben
fefet ,man am beften an ©teile be§ 2ßafferê bie ebener*
mahnte SltitinonnimSofung ju. Stuf btefe SBetfe behanbelte
SSänbe, dauern 2C. bleiben bon bem fèauSfchmamm befreit.

kr Jlrmis — 4für kr JIraris.
trogen.

NB. Unter diese Rubrik werden technisch© Auskunftsbegehren, Nachfrage«
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufh&hmo von Fragen, dit
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Ots
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik Dicht
aufgenommen.

1026. 38er tonnte einer aufg Sfruefie eingerichteten Ber«
nicttuugganftalt Strtifel jur Waffenuernictlung geben jur beffern
Stugnü'ßnng einiger Sfrctetbäber? prompte unb foltbe Bebienung
wirb ^ugefipeit. 3

1. 3Bo in ber ©pweij erteilt man Wapagonipolj? Offerten
an 9t Otoßberg, ®auog.

2. 38etcper ©praubenfabritant mürbe fepgfantige Slopf«
fprauben, 50, 40 unb 30 mm lang, %, 5/t6 unb V4 engl, bußenb«
weife fofort abgeben? Offerten geft. utngepenb an 3b- ©igrift,
®aptigbrannenftraße, 3Bintertpur.

3. 38er liefert teipmeife 2 Sotomobite famt ©entrifugat»
pumpen non 20—40 HP ober ißetrotmotoren uon gleicher HP?

4. 38er liefert gejogene SDteffingröpren mit 50"unb 60 mm
äußerem ®urpmeffer, 1 mm 38anbitng? Offerten an SOtanj,
©pengter, tftfäffiton (8P0

5. 38er liefert Tettorium atg ©rfaß für 38eitfiattfenfier?
6. S8er liefert eine geeignete Wafpine mit SJiotorbetrieb jum

Botieien uon Steinen?
7. 38er fabriziert girmenfpilber für Wafpinen?
8. SSelcfre fproeij. gtrma fabrijiert ©traßenbefen an8 ©tapl«

brapt? Offerten an garbpotjmüpte Atbignebemgürip.
9. SBetpe fpmeij. girrna fabriziert fog. gußminben Offerten

an garbpotjtnüple 2ltbigrieben<8ürip.
10. 33elpe fprnetj. girma fabrijiert Borriptungen junt SCb-

brepen rotierenber ©cpleiffteine? Offerten an garbpoljtnuple Sttbig«
rieben-günep.

11. SBetpe fpmeij. girma fabrigiert nap Wobei! poljerne
©pulen für «Seilereien Offerten an garbpoljmüßte Sübigrieben«
güridp.

12. SBetpeg finb bie beften unb panbtiepften Dberliptbefpläge
13. 38elcpe girma fabriziert Defen für ©ägefpänfeuerung,.

mit Seimpfanne ©röße ber 38erfffatt 265 m'.
14. 38etpe Treibriemen finb bie beften, wenn fie ber genp«

tigfeit auggefeßt finb?
15. S8er liefert Stußbaumäfte uon niept unter 7 cm ®urp>

nteffer jur Anfertigung uon ©pulen ober wer liefert biefe ©pulen
mit eingetriebenen ©ifenfiiften nap 8eiPnung?

16. 38er uerftept fidj auf ben ©rbftampfbau (Bifébau) unb
würbe bie Seitung eineg fotpen Baueg übernepmen

17. 3Ber liefert fomplette ©inrieptungen, um Obfifäfte natp
neueften ©rfapraugen *u tonjentrieren

18. 38er liefert §ätteöfen mit gemöpntiper, alfo nipi ©a§.
fenerung Offerten unter 9fr, 18 riepte man gefi. fofort unb birett
an bie ©ïpebition.

19. 38elcpe§ fcpweiz ©efepäft liefert blanï gêjogeneg Steifeifen
für tpoptteile unb in welcpen ®tmenfionen?

20. 38er liefert ben fogenannten gaßieim, welcper in peißem
flüffigem guftanbe jur Berbiptung uonBetrolfäffern oermenbet wirb?

21. 38o märe eine ftarfe, wenn aup ältere, aber nop brauep«
bare ©ptaubenfpneibmafpine billig ju taufen? Offerten nimmt
birett entgegen Slbam Oberer, ©iffaep.

22. Sonnte bei einem ©efäüe uon 6 Weter unb einer SBaffer.

menge non 40 big 60 Siter per ©ctnnbe eine ijSeitonturbine uor»
teilpaft Bermenbung finben unb tonnte btefetbe porijontat unb
uertital angewenbet werben? SBie fteüt fiep biefelbe bejügtip SBir«

tnngggrab ju anbern ©pftemen? ®a bag 58afjer biet Tuff füprt,
tonnte niept jebeg ©pftem berüetfiptigt werben.

23. Sann an eine gräfemelte ein Apparat angebrapt werben

jum Bretter fämmen unb wer würbe biefe SIrbeit prompt au§>
füpren

24. 38er tann mir angeben, in melcpem SSerpättnig abge-
töfpter Salt jn unabgetöfptem ftept in Bejug auf ©emipt ober
Waß, euentuett ein ©entner ungelöfepter Salt gibt wie utel getöfpten
unb Wie ift ber B«i8 am rieptigften ju treffen, wenn ein ©entner
ungelöfepter Stall gr. 1. 25 foftet, mag würbe bemnaep ein ©entner
gelöfepter Statt fofien? 38a8 bürfte für getöfepten Statt ber m3 in
biefem gatte bejaptt werben?

25. 38o bejiept man am bittigften fetten Stag bei reget«
mäßigen tieinen SÖejügen?

26. 38er liefert trocteneg S3außoIz naip §otjIiften unb ju
melcpem iffreig per m'? Offerten an Start §aufer, Qimmermeifter,
Stiignacpt (güriep).

27. ®er ift SSermieter uon mafferbicptem ©egeltucp äur^33e«
beetung einer ©cpüpenfeftpütte?

28. Stann jemanb aug eigener ©rfaprung ein für größere
9tänrae mirtiiep tabellog arbeitenbeg ©taubabfaugnnggfpftem em«
pfepten?

29. 38elcpe fepmei^erifepe Wafcpinenfabrit erftettt pratttfepe
tpariferbobenmafepinen, womit man fieper arbeiten tann?

30. 3Be(cpe gabrif liefert billige Dtußbaumbeije
31. ©ibt eg in ber ©cpmeij eine leiftunggfäpige gabrif uon

fertigen Spiegeln, Uom einfaepen big feinften?
32. S8er ift Sieferant uon eepten ©t. @aüer«@cputbanfbe*

fcplägen? Offerten an ®. Stenel, metp. ©epteineret, Slrtp.
'33. 38o befinbet fief) in ber Oftfcpmeij eine ©epreinerei mit

eteftrifepem betrieb?

fUttttoovten.
91uf grage 1037. ©teinjangen liefern in jeber ©röße 9lötfcpt

u. SDteier, ©if.ngaffe 3, y.
9tuf grage 1042. 38ünfepe mit grageftetter tn Storrefponbenj

ju treten, ©onrab Suepner, ©ementptattenfabrif,
3luf grage 1042. ®en rieptigften 3Banbbelag für epemifepe

gabriten teilt Qpnen ©. 2t. i^eftalojrt Sact« unb garbenfabrif,
ijüriep, mit. ®a fiep bag Slnftriepmittet ganj nap ber 9lrt ber
©äurebämpfe, fomie nap ber Temperatur rtpten muß, fo tann bie

grage nipt opne 38eitere8 beantwortet werben.
2luf grage 1042. S8ir palten ein bifltgeg, garantiert un«

jerfeßbareg SKateriat für 33oben« nnb SSanbbelag unb bitten um
Angabe Sprer werten Slbreffe. SSeüer u. ©ggemann, 23ern.

Stuf grage 1042. gar pemifpe gabriten, Saboratorien,
93rauefeien, Brennereien, Bteipereien, gärbereten, Stallungen,
©pfapt» unb 3Bafppäufer, ißiffoitg, Trottoirg 2c. finb Sflinter«
platten (fpocolabefarbigl bag befte ïlîaterial, froftfiper, unb liefert
jotpe big ju 60 mm ®icfe in uerfpiebenen ©rößen 3b. 38elter,
SBintertpur.

2tuf grage 1048. JBünipen mit grageftetter in Berbinbung
ju treten. SRötfebi u. Weier, ©ifengaffe 3, gürip V.

Stuf grage 1048. fßatutparten« unb ©oqnitlenguß liefern atg
Spezialität 21. Oepter u. ©0., Wafpinenfabrit nnb ©ifengießerei,
in Aarau.

2luf grage 1049. Sraptpeftmafpinen für Bupbinber liefert
Stlfreb 38erner, 3ütip IV, Obftgartenftr. 14.

Stuf grage 1050 unb 1057. Süenben ©ie fip geft. an bie

Barquet« unb ©paletrabrit Sntertaten.
Stuf grage 1051. ©art Beter, mep. 23erlftätte, 9îubotffietten,

pat ein folpe'g ©pmnngrab ju uerfaufen.
Stuf grage 1052. Befteng piefür eingeriptet, palten mir

ung empfoßlctt. ©eißberger u. ©te., ©ptieren b. gifrip.
Stuf grage 1052. 3m Befiße einer antomatifpen Weffer«

fpleifmafcßtne, nepme §obelmafpinennteffer big 600 mm Sänge

jnm ©pieifen an. Tabeltofe Strbeit! B. 3nberbißin, mepanifepe
©preinerei unb ©laferei, ©pwpj.

Stuf grage 1052. ipobetmafpinenmeffer., fowte alte Stilen
Wafpinenmeffer werben rafp unb billig gefptiffen bei Stbam Oberer,
©iffaep.

Stuf grage 1052. 38enben ©ie fip an ©. Seprer in Trangen
bei 2Bt)l (@t. ©allen), metper SPnen eine folibe, einfape Wafpine
pm Aaßfpteifen uon §obetmafptnenmeffern bitligft liefert. ®ag
©pfeifen tann uon jebeut Slrbetter beforgt werben.

Stuf grage 1053. ©ipgtatten liefern Sîetter u. ©ggemann,
Baumaterialgefpäft, Bern.

Stuf grage 1053. Bin fpejtell Sieferant uon ©ipgtatten unb
münfpe mit grageftetter in Berbinbung ju treten. 3. ©puter,
©äge unb fwljpanbtung, Sllptpat (Sit. ©pmpj).

Stuf grage 1054. SSenben ©ie fip geft. an Wäcter u. ©panfel»
berger in 3"rip V.

Stuf grage 1054. ©0 üiet ung betannt, liefern bie §erren
©ebr. ©nljer in 38tntertpur bie nötigen Slpparate jum Bräparieren
ber Stonferuen, mäptenb bie Unterjeipneten bie Wafpinen unb
28ettjeuge jur ^erftellnng ber Stonferuenbofen uug Btep — boppelt
gefalzt ober getötet — petfteüen. ©ebrüber SiecIIitt, Wafpinen«
ban-SBertftätte, Bafel.

Stuf grage 1055. ©ine Bferbepaarrapfmafpine tann mit
einem tleinen SBaffermotor betrieben werben, ber an bie tfjaug«
leüung atigefploffen werben tann. Um näpere Slugtnnft menben

©ie fip geft. an 3- 3- SleppIUTrautüetter, Sîappergmpl.

Stuf grage 1056. SBenben ©ie fip an bie ©ießerei unb
Wafpinenfabrit Stttftetten b. $m:ip.

Stuf grage 1057. ©pöneg ameritanifpeg fftnßbanmpotj palten
immer uonätig ©. grieg u. ©0., §oIjpanbtuftg, Sürip-

Stuf grage 1058. T. Tobter, ©ploffer, ©t. ©alten, liefert
folpe fRofetten.
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Am besten bereitet man sich eine zweiprozentige warme
wässerige Lösung, mit welcher man die mit Hausschwamm
behafteten Wände, Fußböden zc, nach dem vorhergehenden
Entfernen desselben bestreicht und den Anstrich nach etwa
3 Tagen wiederholt. Dem Tünchmaterial von Wänden
setzt.man am besten an Stelle des Wassers die obener-
wähnte Antinonnin-Lösung zu. Auf diese Weise behandelte
Wände, Mauern ?c. bleiben von dem Hausschwamm befreit.

Aus der Maris — Für die Maris.
Frage».

K «eyQìlioU to âsv lllsarg-hsvieil xsSörsv (Rtmfsssssiivks oìo.) voUs w»» KV (Us
la VrisfMàrìcsQ àssuâsll. Vgnkaulsggsuoks wsrà uoìsr àisss Rubrik oîokl
»ukesuomwsQ.

102K. Wer könnte einer auss Neuesie eingerichteten Ver<
nicklungsanstait Artikel zur Massenvernicklung geben zur bessern

Ausnutzung einiger Nickelbäder? Prompte und solide Bedienung
wird zugesichert. 3

I Wo in der Schweiz erhält man Mahagoniholz? Offerten
an R Roßberg, Davos.

2. Welcher Schraubenfabrikant würde sechskantige Kopf-
schrauben, bt), 40 und 30 nrna lang, s/g, s/^ und V« engl. dutzend-
weise sofort abgeben? Offerten gefl. umgehend an Jb. Sigrist,
Dachlisbrunnenstraße, Winterthur.

Z Wer liefert leihweise 2 Lokomobile samt Centrifugal-
pumpen von 20—40 Hl? oder Petrolmotoren von gleicher IÍ??

4. Wer liefert gezogene Messingröhren mit SO "und 60 nana
äußerem Durchmesser, 1 nain Wandung? Offerten an H. Manz,
Spengler, Pfäffikon (sich.)

5. Wer liefert Tektorium als Ersatz für Weikstattfenster?
k. Wer liefert eine geeignete Maschine mit Motorbetrieb zum

Polieren von Steinen?
7. Wer fabriziert Firmenschilder für Maschinen?
8. Welche schweiz. Firma fabriziert Straßenbesen aus Stahl-

draht? Offerten an Farbholzmühle Albisrieden-Zürich.
9. Welche schweiz. Firma fabriziert sog. Fußwinden? Offerten

an Farbhvlzmühle Albisrieden-Zürich.
10. Welche schweiz. Firma fabriziert Vorrichtungen zum Ab-

drehen rotierender Schleissteine? Offenen an Farbholzmühle Albis-
rieden-Zünch.

II Welche schweiz. Firma fabriziert nach Modell hölzerne
Spulen für Seilereien? Offerten an Farbholzmühle Albisrieden-
Zürich.

12. Welches sind die besten und handlichsten Oberlichtbeschläge?
1Z Welche Firma fabriziert Oefen für Sägespänfeuerung,

mit Leimpfanne? Größe der Werkstatt 265 ras.
14. Welche Treibriemen sind die besten, wenn sie der Feuch-

tigkeit ausgesetzt sind?
13. Wer liefert Nußbaumäste von nicht unter 7 sna Durch-

messer zur Anfertigung von Spulen oder wer liefert diese Spulen
mit eingetriebenen Eisenstiften nach Zeichnung?

18. Wer versteht sich auf den Erdstampfbau (Pissbau) und
würde die Leitung eines solchen Baues übernehmen?

17. Wer liefert komplette Einrichtungen, um Obstsäfte nach
neuesten Erfahrungen zu konzentrieren?

18. Wer liefert Härteöfen mit gewöhnlicher, also nichì Gas-
feuerung? Offerten unter Nr. 18 richte man gefl. sofort und direkt
an die Expedition.

19. Welches schweiz. Geschäft liefert blank gezogenes Keileisen
für Hohlkeile und in welchen Dimensionen?

2V Wer liefert den sogenannten Faßleim, welcher in heißem
flüssigem Zustande zur Verdichtung vonPetrolsästern verwendet wird?

21. Wo wäre eine starke, wenn auch ältere, aber noch brauch-
bare Schraubenschneidmaschine billig zu kausen? Offerten nimmt
direkt entgegen Adam Oberer, Sissach.

22. Könnte bei einem Gesälle von 6 Meter und einer Wasser,

menge von 40 bis 60 Liter per Sekunde eine Peltonturbine vor-
teilhaft Verwendung finden und könnte dieselbe horizontal und
vertikal angewendet werden? Wie stellt sich dieselbe bezüglich Wir-
kungsgrad zu andern Systemen? Da das Wasser viel Tuff führt,
könnte nicht jedes System berücksichtigt werden.

2Z. Kann an eine Fräsewelle ein Apparat angebracht werden
zum Bretter kämmen und wer würde diese Arbeit prompt aus-
führen?

24. Wer kann mir angeben, in welchem Verhältnis abge-
löschten Kalk zu unabgelöschtem steht in Bezug auf Gewicht oder
Maß, eventuell ein Centner ungelöschter Kalk gibt wie viel gelöschten
und wie ist der Preis am richtigsten zu treffen, wenn ein Centner
ungelöschter Kalk Fr. 1. 2S kostet, was würde demnach ein Centner
gelöschter Kalk kosten? Was dürfte für gelöschten Kalk der nas in
diesem Falle bezahlt werden?

23. Wo bezieht man am billigsten fetten Käs bei regel-
mäßigen kleinen Bezügen?

2K. Wer liefert trockenes Bauholz nach Holzlisten und zu
welchem Preis per na»? Offerten an Karl Hauser, Zimmermeistcr,
Küsnacht (Zürich).

27. Wer ist Vermieter von wasserdichtem Segeltuch zurjBe-
deckung einer Schützenfesthütte?

28. Kann jemand aus eigener Erfahrung ein für größere
Räume wirklich tadellos arbeitendes Staubabsaugungssystem em-
pfehlen?

29. Welche schweizerische Maschinenfabrik erstellt praktische
Pariserbodenmaschinen, womit man sicher arbeiten kann?

ZK. Welche Fabrik liefert billige Nußbaumbeize?
ZI. Gibt es in der Schweiz eine leistungsfähige Fabrik von

fertigen Spiegeln, vom einfachen bis feinsten?
Z2. Wer ist Lieferant von echten St. Galler-Schulbankbe-

schlügen? Offerten an D. Kenel, mech. Schreinerei, Arth.
3Z. Wo befindet sich in der Ostschweiz eine Schreinerei mit

elektrischem Betrieb?

Antworte».
Auf Frage 1KZ7. Steinzangen liefern in jeder Größe Rötschi

u. Meier, Eisingasse 3, Zürich V.
Auf Frage 1042 Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Conrad Buchner, Cementplattenfabrik, Zürich.
Auf Frage 1K42. Den richtigsten Wandbelag für chemische

Fabriken teilt Ihnen G. A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik,
Zürich, mit. Da sich das Anstrichmittel ganz nach der Art der
Säuredämpfe, sowie nach der Temperatur richten muß, so kann die

Frage nicht ohne Weiteres beantwortet werden.
Auf Frage 1K42. Wir halten ein billiges, garantiert un-

zersetzbares Material für Boden- und Wandbelag und bitten um
Angabe Ihrer werten Adresse. Keller u. Eggemann, Bern.

Auf Frage 1V42. Fur chemische Fabriken, Laboratorien,
Brauereien, Brennereien, Bleichereien, Färbereien, Stallungen,
Schlacht- und Waschhäuser, Pissoirs, Trottoirs re. sind Klinker-
platten sichocoladefarbigt das beste Material, frostsicher, und liefert
solche bis zu 60 nrnr Dicke in verschiedenen Größen Jb. Welter,
Winterthur.

Auf Frage 1V48. Wünichen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Rötschi u. Meier, Eisengasse 3, Zürich V.

Auf Frage 1K48. Naturharten- und Coquillenguß liefern als
Spezialität A. Oehler u. Co., Maschinenfabrik und Eisengießerei,
in Aarau.

Auf Frage 1K49. Drahthestmaschinen für Buchbinder liefert
Alfred Werner, Zürich IV, Obstgartenstr. 14.

Auf Frage 1030 und 1037. Wenden Sie sich gefl. an die

Parquet- und Chaletfabrik Jnterlaken.
Auf Frage 1031 Carl Peter, mech. Werkstätte, Rudolfstetten,

hat ein solches Schwungrad zu verkaufen.
Auf Frage 1032 Bestens hiefür eingerichtet, halten wir

uns empfohlen. Geißberger u. Cie., Schlieren b. Zürich.
Auf Frage 1032 Im Besitze einer automatischen Messer-

schleifmaschinc, nehme Hobelmaschinenmesser bis 600 nrnr Länge

zum Schleifen an. Tadellose Arbeit! B. Jnderbitzin, mechanische

Schreinerei und Glaserei, Schwyz.
Auf Frage 1032. Hobelmaschinenmesser., sowie alle Arten

Maschinenmesser werden rasch und billig geschliffen bei Adam Oberer,
Sissach.

Auf Frage 1032 Wenden Sie sich an G. Kehrer in Trungen
bei Wyl (St. Gallen), welcher Ihnen eine solide, einfache Maschine

zum Naßschleifen von Hobelmaschinenmessern billigst liefert. Das
Schleifen kann von jedem Arbeiter besorgt werden.

Aus Frage 105Z. Gipslatten liefern Keller u. Eggemann,
Baumaterialgeschält, Bern.

Auf Frage 103Z. Bin speziell Lieferant von Gipslatten und
wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. I. Schuler,
Säge und Holzhandlung, Alpthal (Kt. Schwyz).

Auf Frage 1034. Wenden Sie sich gefl. an Mäcker u. Schaufel-
berger in Zürich V.

Auf Frage 1034. So viel uns bekannt, liefern die Herren
Gebr. Sulzer in Winterthur die nötigen Apparate zum Präparieren
der Konserven, während die Unterzeichnelen die Maschinen und
Werkzeuge zur Herstellung der Konservendosen aus Blech — doppelt
gefalzt oder gelötet — herstellen. Gebrüder Jaecklin, Maschinen-
bau-Werkstätte, Basel.

Auf Frage 1033. Eine Pferdehaarrupfmaschine kann mit
einem kleinen Wassermotor betrieben werden, der an die Haus-
leitung angeschlossen werden kann. Um nähere Auskunft wenden

Sie sich gefl. an I. I. Aeppli-Trautvetter, Rapperswyl.
Auf Frage 103k. Wenden Sie sich an die Gießerei und

Maschinenfabrik Altstetten b. Zürich.
Aus Frage 1057. Schönes amerikanisches Nußbaumholz halten

immer vorrätig E. Fries u. Co., Holzhandluüg, Zürich.
Aus Frage 1038. T. Tobler, Schlosser, St. Gallen, liefert

solche Rosetten.
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